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Vor 50 Jahren wurde Oberpullendorf zur Stadt er-
hoben und vor 800 Jahren ersturkundlich erwähnt. 
Dies nahm die Stadtgemeinde zum Anlass, um 
gemeinsam mit dem Stadtmarketing ein mehrtägi-
ges Fest zu organisieren. Wir werden hoffentlich 
noch lange von den gelungenen Feierlichkeiten 
erzählen. Begleitet wurden sie von zahlreichen 
Veranstaltungen, die alle sehr gut besucht waren 
und überaus erfolgreich über die Bühne gingen. 
Es war ein Fest der Vielfalt unter Einbindung un-
seres Kindergartens und der Oberpullendorfer 
Schulen, sowie der kroatischen und ungarischen 
Volksgruppen und der Pfarrgemeinde. 
Wie in meiner Rede beim Festakt erwähnt, ist die 
Verbundenheit der Bürgerinnen und Bürger mit 
ihrer Heimatstadt besonders erwähnenswert. Die-
se Verbundenheit findet oftmals ihren Ausdruck 
im ehrenamtlichen Engagement, welches in Ober-
pullendorf auf ein weit gefächertes Betätigungs-
feld trifft. Nicht nur die Stadtgemeinde feiert 
heuer zwei große Jubiläen, sondern es werden 
2025 auch 135 Jahre Feuerwehr mit eigenen Sta-
tuten, 90 Jahre Stadtpfarrkirche, 80 Jahre SCO, 65 
Jahre Kindergarten bei der Franziskuskirche und 
50 Jahre Lions Club gefeiert. Ich gratuliere allen 
Vereinen und Institutionen zu ihren Jubiläen. 
Wir alle spüren, dass die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen in den letzten Jahren schwieri-
ger geworden sind. Der französische Philosoph 
Voltaire meinte einst: „Man hat zu allen Zeiten 
über die Gegenwart geschimpft.“ Aber trotzdem 
werden wir dieser Tatsache ins Auge sehen und 
uns gemeinsam Strategien überlegen, um damit 
gut zurecht zu kommen. Mit Zuversicht und Ent-
schlossenheit werden wir dafür arbeiten, dass 
auch die Zukunft eine gute sein wird. In Dankbar-
keit gegenüber unseren Vorfahren und in Ver-
pflichtung gegenüber kommender Generationen, 
werden wir Werte wie Zusammenhalt, Respekt 
und Verbundenheit zu Oberpullendorf als unsere 
Heimat hochhalten – dieser Vorsatz gilt nicht nur 
für die politisch Verantwortlichen, sondern er soll-
te auch ein Bedürfnis der ganzen Bevölkerung 
sein.  Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer!
Johann Heisz

Bürgermeister Johann Heisz feiert sei-
nen 60. Geburtstag und lädt die Bevöl-

kerung von Oberpullendorf herzlich ein, 
mit ihm zu feiern: 

14. Juli 2025, 16:00 - 19:00 Uhr
im Rathaus Oberpullendorf

Aktuell kommt es immer wieder vor, 
dass im Stadtgebiet bzw. Umfeld Müll 
und Grünschnitt illegal abgelagert wer-
den. Besonders im Gebiet rund um die 
Höhenstraße.
Auch gibt es Fehlwürfe von Grün-
schnitt und Sperrmüll bei den Müllcon-
tainern auf den Friedhöfen Mitter- und 
Oberpullendorfs. Diese Container sind 
nur für die Friedhofsabfälle vorgesehen 
und aufgestellt. 
Bitte halten Sie sich an die Öffnungs-
zeiten der Grünschnittsammelstelle 
und der Sperrmüllöffnungszeiten. Zu-
widerhandeln wird ausnahmslos zur 

Anzeige gebracht. Ihr Umweltgemein-
derat Vizebgm. Nikolaus Dominkovits
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Heuer feierten im Oberpullendorfer 
Rathaus, v.li.n.re.: Rudolf Maurer, Hel-
ga und Friedrich Binder, 1.Vizebgm. 
Nikolaus Dominkovits, Adelheid Hele-
ne Blagusz, Peter Zeitler, Helga Birner, 
Elfriede Ludmilla und Josef Hofer, 
Georg Günther Birner, Helene Wuko-

vits, Bgm. Johann Heisz, Helga Mau-
rer, Christine Maria Karner, Gertrud 
Koger, Ingrid und Mag. Karl Kremser,
Pater Prem Kumar Sebastian MSFS, 
Helga Wagner, Theresia Mohl, Ing. 
Gabriel Wagner und Karin Reichspfar-
rer.

Unsere Jubilare
Liebe 
Oberpullen-
dorferinnen 
und Ober-
pullendorfer! 
Liebe Ju-
gend!

Zum Beispiel auf der Höhenstraße 
wurden Gartenabfälle & Biomüll 

weggeworfen
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Ofner, Misolic, Neumayer, 
Rodionov, Novak: Bei den 
Herren schlagen die Top 5 der 
Österreichischen Tennisver-
bands-Rangliste in Oberpul-
lendorf auf - auch Jungstar 
Joel Schwärzler ist im Bur-
genland mit dabei - und bei 
den Damen ist mit Sinja 
Kraus Österreichs Nummer 
eins vertreten!
Bei einer Pressekonferenz in 
Wien wurde am 2. Juni ein 
Einblick in das wieder ein-
drucksvolle Feld der Spiele-
rinnen und Spieler gegeben, 
das von 28. Juni bis 6. Juli im 
Sporthotel Kurz an den Start 
gehen wird. 
Schon zum 17. Mal in Folge 
findet das Turnier im Burgen-
land statt, zum fünften Mal in 
Serie begleitet von den ÖTV-

die aktuellen Top fünf der 
ÖTV-Rangliste an: Sebastian 
Ofner (ATP 108), Titelvertei-
diger Filip Misolic (ATP 
153), Lukas Neumayer (ATP 
182), Vorjahresfinalist Jurij 
Rodionov (ATP 226) sowie 
Dennis Novak (ATP 406). 
Besonders die Top drei zeig-
ten sich in den letzten Wo-
chen in Topform: Ofner er-
reichte in Genf sein fünftes 
ATP-Halbfinale und die 

Rollstuhltennis-Staatsmeis-
terschaften (3. bis 6. Juli). Bei 
einem Rekordpreisgeld von 
62.800 Euro erwartet die rot-
weiß-roten Tennisfans zum 
wiederholten Mal eine Top-
Besetzung. „Was mich beson-
ders freut ist, dass wir recht-
zeitig zu diesem Top-Event 
den neu geschaffenen Center-
court präsentieren können“, 
betonte Sportlandesrat Hein-
rich Dorner. „Mit dem Cen-
tercourt haben wir die perfek-
ten Rahmenbedingungen für 
eine Veranstaltung dieser 
Größenordnung geschaffen, 
der den Tennisstandort Ober-
pullendorf weiter aufwertet. 
400 Zuseherinnen und Zuse-
her finden hier in Zukunft 
Platz.“ 
Bei den Herren 2025 treten 

zweite Runde der French 
Open. Misolic wurde sogar 
erst in der dritten Paris-Runde 
durch Novak Djokovic ge-
stoppt.
Bei den Damen hat sich Ös-
terreichs derzeitige Nummer 
eins Sinja Kraus angekündigt. 
Die Wienerin ist heuer der 
große Star des Damenfelds 
und geht nach 2021 und 2023 
auf ihren bereits dritten 
Staatsmeisterinnen-Titel los.

Alle ATP-Stars bei den Staatsmeisterschaften
Top-Stars, ein brandneuer Center Court, Live-Übertragung im ORF Sport+ und ein Entertainment-Programm der 
Extraklasse: Die win2day Open Tennis Staatsmeisterschaften 2025 werden zum Sport- und Show-Highlight des 

Sommers! Mit dabei sind Österreichs beste Spieler.
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Die Retter
Das Theaterstück „Die Retter. Rohonczy, Kautz, Niczky – drei Men-
schen aus dem Mittelburgenland“ wurde am 9. April im Festsaal des 
Rathauses Oberpullendorf aufgeführt. Trotz des schweren Themas war 
der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt und das Publikum zeigte sich 
begeistert von der Darstellung von Petra Strasser und dem Deutsch-
kreutzer Reinhold Moritz, von Ferry Janoskas Musik und Peter Wagners 
Inszenierung.

STADTLEBEN
KAUFEN MIETEN
Wohnungen
Wohnung in der Stadiongasse zu verkaufen, 
mit Garage, ca. 105 m², Auskunft: +43 650 
262050 oder +43 699 12613343 

Wohnung am Hauptplatz zu vermieten, ca. 70 
m², mit Lift (4. Stock), Auskunft: +43 2612 
2174

Wohnung Augasse zu vermieten, ca. 40 m² bis 
70 m², Auskunft: +43 664 3860850

Wohnung Hauptstraße 6 zu vermieten, ca. 112 
m² (Miete und Betriebskosten € 1.093,--), 
Auskunft: +43 3352 34877

Wohnung Hauptplatz 9 zu vermieten, ca. 80 
m², mit Lift, (Miete und Betriebskosten € 860,-
-), Auskunft: +43 664 7616121

 

Geschäftslokal / Büro
Büro zu vermieten, Hauptstraße 13/4, 90,74 m², 
Auskunft: 0664 1526150

Büro | Geschäftslokal, Hauptstraße 48, 200 m², 
auf 2 Etagen (EG + OG) + Keller + 
Dachgeschoß,  Auskunft: 02612 42293

Geschäftslokal bzw. Büro im Zentrum zu 
vermieten, ca. 110 m², Auskunft: 0664 
88548234

Geschäftslokal bzw. Büro im Zentrum zu 
vermieten, ca. 122 m², Auskunft: 0664 4204233

Geschäftslokal zu vermieten, Hauptstraße 79,  
80 m², mit Parkplätzen, Auskunft: 0664 
5274056

Pflege am Friedhof 
Oberpullendorf

Liebe Grabbesitzer: Pflegemaßnah-
men im unmittelbaren Bereich der 

Gräber, bitten wir Sie, selbst vorzu-
nehmen. Um etwaige Schäden an den 

Grabsteinen vorzubeugen, können 
diese Maßnahmen von unseren Ge-
meindemitarbeitern nicht vorgenom-

men werden.

Finissage der großartigen 
Ausstellung
Die Zeichnungen von Prof. Viola Karal, die vom einstigen Leben in 
Mitter- und Oberpullendorf zeugen, waren ein fixer Bestandteil im 
Privatmuseum „Unser Kulturgut“ (ehemalige Bücherstube Hotz-Be-
hofsits, Hauptstraße 8). Nun verlässt die Künstlerin Prof. Viola Karal 
Oberpullendorf und zieht mit ihrer Familie nach Kärnten. Ihre große 
Bilderausstellung ist noch bis Ende Juni zu sehen. Finissage ist am Do. 
26. Juni, 19:00 Uhr, durch Bürgermeister Johann Heisz.
Öffnungszeiten "Unser Kulturgut", Hauptstr. 8:  
Mo., Mi., Fr. 10-12 + 14 - 17 Uhr, Sa 10-12 Uhr und nach Verein-
barung (0660 7278844).
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John Travoltas Nachfolger 
ist aus Oberpullendorf

Paul Csitkovics war der Discoking bei der „Starnacht am 
Neusiedlersee“. Sein Auftritt wurde im ORF-Hauptabend-
programm und in Deutschland auf MDR übertragen, doch 
das ist erst der Anfang. Denn der Oberpullendorfer über-
nimmt heuer bei den Seefestspielen in Mörbisch die Haupt-
rolle im Musical „Saturday Night Fever“ und tritt damit in 
die Fußstapfen von John Travolta.
Am 9. Oktober wird Paul übrigens bei der Pullenale mit sei-
nem Programm im Zeichen des Dialekts „Gscheit gscheat, 
gscheit gspüt“ auftreten.

Der Stadterhebungsfilm aus 
dem Jahr 1975 war ein Hit

Josef Buchinger hat die Feiern zur Stadterhebung vor 50 
Jahren filmisch ausgiebig festgehalten und das Material zu 
einem abendfüllenden Dokumentations-Film zusammenge-
schnitten. Dieser wurde im Kino Oberpullendorf vor vollem 
Hause präsentiert und stieß auf große Begeisterung.
Ein schönes Zeitdokument, dass das Engagement der damals 
handelnden Personen aber auch die Entwicklung der Stadt 
seither wunderbar darstellt. Ein großes Danke der Familie 
Buchinger, die dieses Dokument der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht hat.

STADTLEBEN
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50 Jahre Stadt
800 Jahre Oberpullendorf

dorf eröffnet wurde. Die Ab-
schlussklasse der Handels-
schule hat im Auftrag der 
Stadtgemeinde seit Septem-
ber intensiv gearbeitet. Be-
ginnend von der Recherche, 
über Interviews mit Ge-
schäftstreibenden in Ober-
pullendorf, der Gegenüber-
stellung alter und neuer Fo-
tos, bis zum Layout der ge-
samten Ausstellung reichte 

von Prof. Karall sowie Hannah 
Hauser aus der 5BM-Klavier-
gruppe von Prof. Metzli-Grabner 
haben die gelungene Veranstal-
tung musikalisch begleitet. Di-
rektor Neuhold war als Ehrengast 
natürlich auch dabei und sichtlich 
stolz auf seine Schüler:innen.

die Arbeit der Schülerinnen 
und Schüler. Zur Eröffnung 
konnte Direktorin Sonja 
Hasler Bürgermeister Johann 

Heisz, Stadt- und Gemeinde-
räte sowie Gäste aus der 
Partnergemeinde Bad Neu-
stadt/Saale begrüßen.

Die Jubiläumsfeiern, die 
vom 23. bis 25. Mai statt-
fanden, begannen schon am 
23. Mai um 11:00 Uhr in der 
HAK/HAS, wo eine Aus-
stellung über die wirtschaft-
liche und soziale Entwick-
lung der Stadt Oberpullen-

Um 18:00 Uhr wurde im Rat-
haus die Vernissage der Fotoaus-
stellung 50 Jahre Stadt und die 
Fotos des Bad Neustädter Foto-
vereins durch Musik von Schü-
ler:innen des Gymnasiums ver-
edelt. Die Tamburizza-Gruppe 
„Novi Put“ unter der Leitung 

Ausstellung in der 
HAK/HAS

Gymnasiasten spielten bei Ausstellungseröffnung im Rathaus auf

Tag eins, Freitag 23. Mai

Die Stadtkapelle Oberpullendorf eröffnete 
die Feiern im Festzelt

Musik aus den 60ern und 70ern mit 
A Thing Of Beauty

Hilde Mouradkhanian, Bgm. Heisz 
und Elisabeth Horvath

Werner Schöll, Obmann des 
Briefmarkensammlervereins, 

präsentiert die Sonderbriefmarke
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50 Jahre Stadt
800 Jahre Oberpullendorf

Der Samstag begann um 
15:00 Uhr mit dem Kinder-
nachmittag, in dessen Rah-
men die Kindergarten- und 
die Volksschulkinder mit 
viel Engagement Lieder und 
Musikstücke aufführten.

Kindernachmittag

Tag zwei, Samstag 24. Mai
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50 Jahre Stadt
800 Jahre Oberpullendorf

ser öffentliche Auftritt war 
weit mehr als ein kultureller 
Beitrag: Er zeigte nach-
drücklich, dass der MBUKV 
seit seinem Gründungsjahr 
2003 fest im Stadtleben ver-
ankert ist und die ungarische 
Volksgruppe aktiv vertritt 
mit der Volkstanzgruppe 
Csalafinta / Csárdás Lányok 
és Fiúk Tánccsoport, dem 

Vereinschor mit alten und 
neuen ungarischen Liedern 
und der Kindertanzgruppe.
Felsőpulya várossá nyilvání-
tás 50. évfordulójának na-
gyszabású ünnepségei kere-
tében a Középburgenlandi 
Magyar Kultúregyesület 
(MBUKV) színes és élettel 
teli műsorral mutatkozott be 
– ezzel is hangsúlyozva a 
kulturális sokszínűséget és a 
magyar népcsoport jelenlétét 
a régióban. Ez a nyilvános 

szereplés jóval több volt, 
mint egy kulturális hozzájá-
rulás: egyértelműen megmu-
tatta, hogy az MBUKV 
2003-as alapítása óta szoro-
san beágyazódott a város éle-
tébe, és aktívan képviseli a 
magyar közösséget – a Csa-
lafinta/Csárdás Lányok és 
Fiúk Tánccsoport, a régi és 
új magyar dalokat éneklő 
egyesületi kórus, valamint a 
gyermek tánccsoport révén.

Im Rahmen der großen 
50-Jahr-Feierlichkeiten der 
Stadterhebung von Oberpul-
lendorf präsentierte sich der 
MBUKV mit einem vielfäl-
tigen und lebendigen Pro-
gramm - und setzte damit 
ein deutliches Zeichen für 
kulturelle Vielfalt und Prä-
senz der ungarischen Volks-
gruppe in der Region. Die-

Den frühen Abend am Samstag gestaltete der Mittel-
burgenländische Ungarische Kulturverein

Tag zwei, Samstag 24. Mai

Samstagnacht sorgten die Flotte Musi und 
ABBAriginal für Unterhaltung
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Johann Heisz und der Part-
nerschaftsbeauftragte Wolf-
gang Ehrenhöfer mit einer 
Abordnung des Oberpullen-
dorfer Gemeinderates Bad 
Neustadts 2. Bürgermeister 
Norbert Klein, Partner-
schaftsreferentin Stadträtin 
Carolin Klein und viele wei-
tere Bürger der befreundeten 
Stadt begrüßen. 
Am Samstagvormittag gab 
es eine Stadtbesichtigung 
mit der geprüften Stadtführe-
rin Maria Kogler. Schließlich 
waren viele der deutschen 

Freunde zum ersten Mal hier.
Höhepunkt des Besuches 
waren natürlich der Festgot-
tesdienst und der Festakt am 
Sonntag. Der 2. Bürgermeis-
ter Norbert Klein überbrach-
te im Namen der Stadt Bad 
Neustadt an der Saale herz-

liche Glückwünsche. Er 
schloss mit den Worten: 
„Möge unsere Verbindung 
auch in Zukunft ein starkes 
Zeichen für europäische Zu-
sammenarbeit und Völker-
verständigung bleiben.“

„Unsere beiden Städte ver-
bindet eine ganz besondere 
Partnerschaft – eine Partner-
schaft, die nicht nur auf dem 
Papier besteht. Sie ist weit 
mehr als ein offizielles Band 
– sie ist eine gelebte Freund-
schaft.“
Das Doppeljubiläum Ober-
pullendorfs nahm eine Dele-
gation aus der Partnerstadt 
Bad Neustadt an der Saale 
zum Anlass, Oberpullendorf 
einen Besuch abzustatten. 
Schon am Morgen des 24. 
Mai konnte Bürgermeister 

50 Jahre Stadt
800 Jahre Oberpullendorf

Tag drei, Sonntag 25. Mai
Der Sonntag begann mit einem schönen Festgottes-

dienst und anschließenden Festreden

Zum Ausklang spielte die Musikka-
pelle Innerpfitsch aus Südtirol

Sigrid und Frank 
Pfnier freuten sich 

über einen Tombola-
treffer

Christian Kaplan 
sorgte für Süßes

Ohne Feuerwehr geht 
gar nix in OP

Bürgermeister und Vize 
beim Wegräumen

Auch die „Neuschter“ kamen gratulieren

Der Kirchenchor bei der MesseGroße Anteilnahme bei der Festmesse

Die Arabesque veredelte die Festmesse

Der Oberpullendorfer Gemeinderat und die Festredner



Seite 10

STADTLEBEN
gut zu überstehen – am Strand, 
auf der Picknickdecke, im 
Café oder im Lehnstuhl, auf 
der Terrasse oder dem Balkon.
Die Stadtbibliothek möchte 
Sie herzlich dazu einladen, 
von unserem reichen Bücher-
fundus Gebrauch zu machen 
und sich bei uns mit spannen-
der Sommerlektüre einzude-
cken. Die Bibliothek ist auch 
in den Sommermonaten 3 Ta-
ge pro Woche geöffnet: Mon-
tag und Mittwoch von 10:00 - 
12:00 Uhr, Freitag von 15:00 

- 18:00 Uhr. Das Angebot 
wird laufend durch Neuer-
scheinungen ergänzt und auch 
durch Autorenlesungen, Lese- 
und Bastelnachmittage (vor-
nehmlich für Kinder) und at-
traktive Veranstaltungen be-
reichert. Sie finden das ge-
samte, auf Bücher und Lesen 
konzentrierte Kulturangebot 
laufend in der Stadt-App von 
Oberpullendorf.
Mit großer Freude dürfen wir 
Ihnen auch berichten, dass am 
23. April, dem „Welttag des 

Buches“, bereits die dritte Bü-
cherbox der Stadtbibliothek 
Oberpullendorf in der Augasse 
eröffnet und für den allgemei-
nen Gebrauch rund um die 
Uhr freigegeben wurde. Es 
handelt sich bei diesen Boxen 
um umgebaute ehemalige öf-
fentliche Telefonzellen, in 
welchen gebrauchte, aber 
wertvolle Bücher unbürokra-
tisch ausgeborgt, getauscht 
oder auch ganz einfach behal-
ten werden können. 
© Rufer, Juni 2025

Sommerlektüre aus der 
Stadtbibliothek mit Pfiff 
und Tiefgang
In seinem bekannten Roman 
„Wilhelm Meisters Lehrjah-
re“ schreibt Johann Wolfgang 
von Goethe den Satz: „ .. al-
les, was uns begegnet, lässt 
Spuren zurück, alles trägt un-
merklich zu unserer Bildung 
bei ...“.
Wenn Goethe recht hat, so 
trifft seine Aussage auch auf 
den Umgang mit Büchern zu: 
Was wir aus der Begegnung 
mit ihnen mitnehmen, be-
schäftigt, verändert, motiviert 
und bereichert uns auch.
Ob das nicht ein guter Grund 
dafür ist, sich jetzt - am Be-
ginn der Sommer- und Feri-
enzeit - auch ausreichend mit 
Büchern einzudecken, um die 
heißen oder eventuell verreg-
neten Tage mit Unterhaltung 
und Spannung, Interessantem 
oder sonst Wissenswertem 

„Man nimmt von überall etwas mit ...“

Die WiWö der Pfadfinder:in-
nen Oberpullendorf haben 
sich auf eine spannende Ent-
deckungsreise in die faszinie-
rende Welt des Wassers be-
geben. Bei verschiedenen 
Aktivitäten erforschten die 
Kinder nicht nur die Lebens-
weise von Fröschen, sondern 
lernten auch, wie wichtig die 
Wasserqualität für die Um-
welt ist. Mit praktischen Ex-

Wie Anfang des Jahres schon 
angekündigt sollen im Jahr 
2025 anlässlich 50 Jahre 
Stadterhebung auch 50 Bäu-
me im Stadtgebiet von Ober-
pullendorf gepflanzt werden. 
Den Anfang machten die Na-
turfreunde gemeinsam mit 
den Bauhofmitarbeiter:innen. 
12 verschiedene Obstbäume, 
gesponsert von den Natur-
freunden Oberpullendorf, 

perimenten und Spielen ver-
tieften sie ihr Wissen über 
den Lebensraum Wasser und 
entwickelten ein Bewusstsein 
für den Schutz dieser wert-
vollen Ressource.
Die Heimstunde förderte 
nicht nur das Verständnis für 
ökologische Zusammenhän-
ge, sondern auch den Team-
geist und die Begeisterung für 
die Natur.

wurden auf den Standorten 
der ehemaligen Oase, dem 
Kinderspielplatz Mitterpul-
lendorf und dem Radweg 
Richtung Unterpullendorf 
neu gepflanzt bzw. ersetzt. 
Wenn auch Sie eine Baumpa-
tenschaft übernehmen wollen 
melden Sie sich bei Vizebgm. 
Nikolaus Dominkovits  unter 
06601451023 oder am Ge-
meindeamt.

Junge Pfadfinder erforschen 
Gewässer

50 Jahr Stadt, 50 Bäume für 
Oberpullendorf!
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auf den großen Stamm von 
Spielern aus den eigenen 
Nachwuchsmannschaften, 
den SCO Juniors, die nicht 
zuletzt auch in der Meis-
tersaison den Kern der 
Mannschaft bildeten. „Wir 
setzen seit Jahren ver-
mehrt auf die Spieler aus 
dem eigenen Nachwuchs, 
dies war nun auch der 
Grundstein zum Erfolg. 
Wir werden diesen Weg 
auch weiterhin konsequent 
gehen“, hat der Verein den 
Plan für die nähere Zu-
kunft klar im Blick.

Leiter der Stadtbücherei 
feierte Geburtstag

Ende Mai feierte Mag. Rudolf Ferscha, der Leiter der 
Stadtbücherei, seinen 70. Geburtstag. Bürgermeister Jo-
hann Heisz, sowie Mitglieder des Stadt- und Gemeindera-
tes gratulierten dem Jubilar sehr herzlich zu seinem runden 
Geburtstag und dankten ihm für sein engagiertes Wirken 
und seine hervorragende Arbeit in der Stadtbücherei.

Maiandacht des Seniorenbundes
Die Gestaltung der Maiandacht am 14. Mai in die Pfarr-
kirche Mitterpullendorf lag in den Händen von Rudolf 
Ferscha und stand unter dem Motto „Maria, Königin des 
Friedens“. Die Sehnsucht nach Frieden hat gerade zur jet-
zigen Zeit besondere Aktualität, worauf in verschiedenen 
Texten auch eingegangen wurde. Anschließend wurden die 
Teilnehmenden durch den Seniorenbund verpflegt. Außer-
dem wurden alle Besucherinnen und Besucher mit einem 
Bund Maiglöckchen oder Wiesenblumen beschenkt.

Mitte.
Somit tritt das Team um Ka-
pitän Sebastian Berlakovich 
in der kommenden Saison in 
der höchsten Liga des Lan-
des, der Burgenlandliga, an. 
Gesetzt wird dabei weiterhin 

Nach einer mehr als überzeu-
genden Saison mit 28 unge-
schlagenen Spielen in Folge 
(die letzte Niederlage war im 
August 2024) sicherte sich 
der SC Oberpullendorf den 
Meistertitel in der 2. Liga 

Meister fallen nicht vom Himmel

Seit vielen hundert Jahren 
gibt es die Tradition des 
Maibaum-Aufste l lens . 
Diese wird in Oberpullen-

dorf in beiden Ortsteilen 
hochgehalten. Immer mit 
Hilfe der Stadtfeuerwehr 
hat die ÖVP den Maibaum 

am Hauptplatz von Ober-
pullendorf organisiert und 
in Mitterpullendorf hat das 
die SPÖ getan.

Überall wurde das Aufstel-
len mit einem kleinen Fest 
verbunden, dass viele Ober-
pullendorfer:innen anzog.

Zwei Maibäume für die beiden Ortsteile von Oberpullendorf
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Kunst auf so kreative Weise 
zusammenfinden. Die Schü-
lerinnen und Schüler der ASO 
haben mit viel Begeisterung 
und Fantasie gezeigt, wie in-
spirierend Musik sein kann. 

Tischtennis spielen, ...
Zum Schluss zeigte noch der 
Tischtennisverein ein Spiel 
mit der Staats- und Europa-
meisterin Elena Fuchs. Der 
Elternverein mit der Obfrau 
Susanne Sulyok sorgte für 
das leibliche Wohl und ver-
sorgte die Besucher mit Trin-
ken und Essen.

Der gemeinsame Ausflug als 
Preis unterstreicht, wie sehr 
Gemeinschaft und kulturelle 
Bildung hier gelebt werden. 
Herzliche Gratulation an alle 
Beteiligten!“

Die Allgemeine Sonderschule 
(ASO) Oberpullendorf steht 
2025 im Zeichen von Kunst 
und Musik: Im Rahmen eines 
außergewöhnlichen Malwett-
bewerbs gestalteten die Schü-
lerinnen und Schüler das Fes-
tivalsujet für das renommier-
te Kammermusikfest Locken-
haus. Alle Schülerinnen und 
Schüler malten und zeichne-
ten die Kunstwerke inspiriert 
von Musikstücken, die im 
diesjährigen Festival zu hö-
ren sein werden. Bildungs-
landesrätin Daniela Winkler 
bei der feierlichen Überrei-
chung des Hauptpreises an 
den Gewinner des Wettbe-
werbs: „Es ist wunderschön 
zu sehen, wie Musik und 

Unter dem Motto Bewegung 
macht Spaß hat die Volks-
schule Oberpullendorf am 
16.5. zum Sportfest eingela-
den.
Die Kinder konnten auf den 
vielen Stationen verschie-
denste Bewegungsarten 
durchführen: balancieren, 
hüpfen, laufen, springen, 

Dass das Siegerplakat von 
Marcel nun das Kammermu-
sikfest Lockenhaus begleiten 
wird, ist eine besondere Aus-
zeichnung – nicht nur für ihn, 
sondern für die ganze Schule. 

UNSERE SCHULEN
Kunst trifft Klang: ASO-Schüler gewinnt Malwettbewerb Aus der

ASO

nend, mit dem Zug und bei 
herrlichem Wetter besichtig-
ten die Mädchen und Bur-
schen die Altstadt von Salz-
burg, das Schloss Mirabell, 

Die vierten Klassen der MS 
OP verbrachten vom 19. - 22. 
Mai Projekttage in der Stadt 
Salzburg.
Gereist wurde, klimascho-

den riesi-
gen Dom, den Resi-
denzplatz und das 
Festspielhaus. Mit der 
er Gondel ging es auf 
den Untersberg. 
Freucht-Fröhlich ging 
es beim Schloss Hell-
brunn  zu. Im Geburts-
haus von Wolfgang 
Amadeus Mozart gab 
es spannende Details 
aus dem Leben des 
Komponisten. Dem 
Spaziergang durch die 
Getreidegasse folgte 
ein Besuch im Haus 
der Natur. 

Erlebnisreiche Projekttage 
in Salzburg

Aus 
der MS

Sportfest der Volksschule Aus der 
Volksschule
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zón, ahol a fiatal táncosok 
nagy büszkeséggel és 
lenyűgöző színpadi jelenlét-
tel képviselték Burgenlan-
dot. A következő fellépésre 
augusztus elején kerül sor: a 
Locsmándi Vörösbor-kósto-
lón újra színpadra állnak, 
hogy életre keltsék a magyar 
kulturális örökséget – élő, 
hiteles és magával ragadó 
módon. A Csalafinta / Csár-
dás Lányok és Fiúk meggyő-
zően mutatják meg, hogyan 
él tovább a hagyomány – 
olyan emberek révén, akik 
szenvedéllyel táncolják azt, 
ami összeköti őket.

Középburgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Elizabeth Hausmann-Farkas, Elnök / Obfrau

Die Volkstanzgruppe Csala-
finta / Csárdás Lányok és Fiúk 
des Mittelburgenländischen 
Ungarischen Kulturvereins 
(MBUKV) blickt auf eine er-
eignisreiche Frühjahrssaison 
zurück – mit zahlreichen Auf-
tritten in der Region und in 
Ungarn. Besonders hervorzu-
heben ist die Teilnahme am 
internationalen Treffen unga-
rischer Volkstanzgruppen in 
Budapest, wo die jungen Tän-
zer:innen das Burgenland mit 
großem Stolz und beeindru-
ckender Bühnenpräsenz ver-
treten haben. Neben traditio-

nellen Tänzen standen dort 
auch der Austausch und die 
Vernetzung mit Gruppen aus 
dem gesamten Karpaten-
becken im Mittelpunkt. Auch 
in der Region war die Gruppe 
vielfach zu sehen – der nächs-
te Auftritt folgt bereits Anfang 
August: Bei der Rotweinkost 
in Lutzmannsburg wird die 
Tanzgruppe erneut ihre Lei-
denschaft für das ungarische 
Kulturerbe auf die Bühne 
bringen – lebendig, authen-
tisch und mitreißend. 
Die Csalafinta / Csárdás Lá-
nyok és Fiúk zeigen ein-

drucksvoll, wie kulturelles 
Erbe weiterlebt – getragen 
von Menschen, die mit Be-
geisterung tanzen, was sie 
verbindet.

A Középburgenlandi Mag-
yar Kultúregyesület 
(MBUKV) Csalafinta / Csár-
dás Lányok és Fiúk nép-
tánccsoportja mozgalmas ta-
vaszi évadra tekinthet vissza 
– számos fellépéssel a régió-
ban és Magyarországon. Kü-
lön kiemelendő a részvétel a 
budapesti nemzetközi mag-
yar néptánccsoport-találko-

Tanz, Tradition und Zusammenhalt: Die Csalafinta / 
Csárdás Lányok és Fiúk auf Erfolgskurs

Am 9. Mai fand die Muttertagsfeier der Stadtgemein-
de im Rathaus statt. Kinder der Musikschule und die 
Stadtkapelle unterhielten die Mütter und Großmütter 
an ihrem Fest.

Die Filiale der Oberpullendorfer Post wurde neuerlich als 
beste Post Österreichs ausgezeichnet. Die Stadtregierung 
gratulierte den Mitarbeiter:innen dazu.

Katja Landauer und ihrer Mutter Gerlinde Landauer bezogen 
mit ihrem Herrenmodengeschäft „Fashion Dreams“ in der 
Hauptstraße 18 ein neues, größeres Geschäftslokal. 
Eine Delegation der Stadtregierung gratulierte zum gelunge-
nen Neustart.
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sehr gefreut. Dankeschön für 
eure Jubiläumsspenden. Mit 
diesen wurden eine Lautspre-
cheranlage für die Klassen-
zimmer und ein Smartboard 
angeschafft. Damit habt ihr 
den Kindern der St. Xaviers 
Pfarr-Grundschule / Kinder-
garten in Ponnirai, meiner 
Heimat, eine große Freude be-
reitet. Mit meinem Heimat-
pfarrer und den Schulkindern 
sage ich DANKESCHÖN.

Ich wünsche Ihnen allen von 
Herzen eine gesegnete, erhol-
same Urlaubs- und Ferienzeit 
– und einen wachen, hoff-
nungsvollen Blick auf das, 
was kommt.

P. Deiva msfs

AUS DER PFARRE

Ich grüße Sie alle ganz herz-
lich. Der Sommer steht vor 
der Tür – eine Zeit, in der 
viele von uns aufatmen, zur 
Ruhe kommen und neue Kraft 
schöpfen möchten. Urlaub 
und Ferien laden ein zu ent-
spannen.  
In diese ruhiger werdende 
Zeit hinein hat uns die Welt-
kirche eine besondere Nach-
richt geschenkt: Ein neuer 
Papst wurde gewählt – Papst 
Leo XIV.  Wir freuen uns über 
dieses Ereignis, auch wenn 
Rom weit weg erscheint. Mit 
Papst Leo beginnt ein neues 
Kapitel – für die Kirche welt-
weit und auch für uns in unse-
ren Pfarrgemeinden. 

E b e n s o 
f r e u e n 
wir uns, 
dass wir 
e i n e n 
n e u e n 
Priester 
in unserem Seelsorgeraum ha-
ben. Sein Name ist Pater John 
- John Fernandes Martein. Zur 
Zeit macht er einen Sprach-
kurs in Wien. Er wird bald im 
Seelsorgeteam mitwirken. 
Wir heißen ihn ganz herzlich 
willkommen.
So verbinden sich in diesem 
Sommer Ruhe und Aufbruch, 
Erholung und geistliche 
Wachsamkeit. Möge diese 
Zeit für uns alle eine Quelle 

Wort des Pfarrers 

Seit Mai ist Pater John Fern-
andes als Kaplan in den Pfar-
ren Oberpullendorf, Mitter-
pullendorf, Steinberg und 
Stoob tätig. Das Redaktions-
team hat ihm einige Fragen 
gestellt:
Möchten Sie sich bitte kurz 
den Oberpullendorferinnen 
und Oberpullendorfern vor-
stellen?
Ich wurde am 28. Juli 1988 in 
Vailamur Kil im Bundesstaat 
Tamil Nadu, Indien, geboren. 
Ich habe vier Geschwister und 
unsere Eltern haben uns von 
klein auf den katholischen 
Glauben vorgelebt. Meine Be-
rufung zum Ordensleben be-
gann früh: Mit 20 Jahren trat 
ich ins Noviziat ein, 2017 
wurde ich in meinem Heimat-
ort zum Priester geweiht. Par-
allel zur religiösen Ausbil-
dung habe ich Englische Lite-
ratur, Philosophie, Theologie 
und Pädagogik studiert. Seit 
2023 studiere ich im Master-
studiengang Englisch. In In-
dien war ich als Kaplan und 
Pfarrer in verschiedenen Ge-
meinden tätig. Zuletzt war ich 
Finanzverwalter einer Schule 
und Direktor eines Waisen-

und singe mit Freude.
Haben Sie einen Lieblingsbi-
belvers?
Ja – die sogenannte „Goldene 

Regel“ aus der Bergpredigt im 
Matthäusevangelium:
„Alles, was ihr also von ande-
ren erwartet, das tut auch ih-
nen.“
Was ist Ihnen als Priester be-
sonders wichtig?
Mir ist wichtig, dass ein Pries-
ter sein Herz für die Men-
schen öffnet – für Kinder, El-
tern, Ältere, für alle, die ver-
letzt oder belastet sind. Dazu 

hauses.
Was waren Ihre ersten Ein-
drücke von Oberpullendorf?
In meinen ersten Tagen durfte 
ich viele Feste miterleben – 
das Jubiläumsfest, die Erst-
kommunion, das Gauklerfest. 
Ich habe schnell gemerkt: Der 
Wein schmeckt ausgezeich-
net, die Menschen tanzen ger-
ne, unterhalten sich herzlich 
und es gibt viele begabte Sän-
gerinnen und Sänger. Die 
Menschen hier wirken auf 
mich sehr freundlich, ver-
ständnisvoll und feinfühlig. 
Besonders gefallen mir die 
schöne Natur und die Sauber-
keit im öffentlichen Raum.
Was machen Sie gerne in Ih-
rer Freizeit?
Ich schreibe gerne poetische 
und politische Texte. Nach 
einer kurzen Studienzeit in 
Frankreich habe ich ein Buch 
über meinen Schutzpatron 
Franz von Sales verfasst. In 
Indien war mir die politische 
Bewusstseinsbildung ein gro-
ßes Anliegen. Ich lese gerne 
Werke westlicher Philosophen 
wie Karl Marx, Martin Hei-
degger oder Platon. Außer-
dem spiele ich gerne Schach 

gehört auch das Gebet für an-
dere. Ein Priester sollte nie-
manden bevorzugen, denn al-
le Menschen haben ihren ei-

genen Wert. Menschlichkeit 
und soziale Gerechtigkeit sind 
für mich zentrale Werte.
Ich freue mich darauf, in 
Oberpullendorf neue kulturel-
le und spirituelle Erfahrungen 
zu machen und meinen Glau-
ben im internationalen Kon-
text zu leben und zu teilen. 
Allen, die mich dabei unter-
stützen, sage ich ein herzli-
ches Danke.

Mit offenem Herzen für die Menschen in Oberpullendorf

der Stärkung sein – im Ver-
trauen darauf, dass Gott auch 
in Zeiten des Wandels und der 
Ruhe treu an unserer Seite 
bleibt.
In vergangenen Tagen durften 
wir unsere Gemeinschaft als 
Stadt Oberpullendorf bege-
hen.  Wir haben schön gefei-
ert, zurückgeschaut, wollen 
aber auch gemeinsam zuver-
sichtlich den Weg nach vorne 
gehen.
Ende April durfte ich mit euch 
mein silbernes Priesterjubilä-
um in der Pfarrkirche feiern. 
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei Ihnen / euch ganz 
herzlich bedanken für die Mit-
feier bei meiner Jubiläums-
messe. Über euren zahlrei-
chen Besuch habe ich mich 
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Am 27. April feierte unser 
Stadtpfarrer und Leiter des 
Seelsorgeraums Pater Deiva  
sein silbernes Priesterjubi-
läum im Rahmen einer Fest-
messe. Die Gäste und Mitfei-
ernden kamen nicht nur aus 
den Pfarren Ober- und Mitter-
pullendorf, Steinberg-Dörfl 
und Stoob, sondern darüber 
hinaus auch aus seinen frühe-
ren Pfarren in Bayern und aus 
seinem Heimatland Indien. 
Predigt und Dankesreden ga-
ben den Gläubigen berühren-
de und interessante Einblicke 
in Pater Deivas Werdegang 
als Priester.
Gemeinsam mit Gastsän-
ger:innen aus allen Pfarren 
gestaltete der Kirchenchor 
Oberpullendorf unter der Lei-

Am Palmsonntag erinnerten 
die Gläubigen mit den Palm-
zweigen an den Einzug Jesu 
in Jerusalem und den Beginn 
seiner Leidensgeschichte. 
Ministrant:innen und Erst-
kommunionkinder hatten die 

tung von Marton Roth die 
musikalische Begleitung der 
Festmesse, unter anderem mit 
dem indischen Lied „Naane 
un Kadavul“ – „Ich bin dein 
Gott“, extra für Pater Deiva 
einstudiert.
Der Jubilar selbst freute sich 

Palmbuschen selbst gebastelt.
Am Gründonnerstag stand 
das Letzte Abendmahl Jesu 
mit der Einsetzung der Eu-
charistie im Mittelpunkt. Pa-
ter Deiva zelebrierte die Fuß-
waschung mit 12 Personen 

über die große Zahl an Gläu-
bigen, die gekommen waren, 
und sagte Dank an Gott, der 
ihn gerufen und durch 25 Jah-
re sicher begleitet hatte.
Die zahlreichen Gratulant:in-
nen, darunter auch die Vertre-
ter:innen der Gemeinden, der 

aus der Pfarre. Ihnen allen sei 
Dank gesagt für diesen 
Dienst.
Am Ostermontag wurde ge-
feiert, dass „Jesus, das Lamm 
Gottes“ geduldig Leid und 
Tod ertragen hat, damit aber 

evangelischen Kirche, und 
fast 30 Ministrant:innen aus 
dem ganzen Seelsorgeraum 
bedankten sich für sein herz-
liches seelsorgliches Wirken 
und wünschten ihm Gottes 
reichen Segen für die Zu-
kunft!

allen Menschen die Erlösung 
brachte. Zur Erinnerung zo-
gen die Kinder mit kleinen 
Lämmchen durch die Kirche. 
Auch Firmlinge haben die 
verschiedenen Feiern immer 
wieder mitgestaltet.

Heilige Woche

Priesterjubiläum von Pater Deiva

Festmesse zum Stadtjubiläum 
Bei der Festmesse zum Stadtjubiläum stellte Stadtpfarrer P. 
Deiva In seiner Predigt die erfolgreiche und friedliche Ent-
wicklung der Stadt in den Mittelpunkt. Diese gründet auf dem 
guten Miteinander von allen Menschen, die mit ihren unter-
schiedlichen Gaben die Stadt mitgestaltet haben. In den Für-

bitten wurde für die verschiedenen 
Menschen dieser Stadt gebetet und ein 
feierliches Segensgebet für die gute 
weitere Entwicklung stand am Beginn 
des Festaktes. Der Gottesdienst wurde 
von der Gruppe Arabesque und dem 
Kirchenchor stimmungsvoll musika-
lisch gestaltet.

AUS DER PFARRE
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* Der Wirtschaftsrat plant die 
Sanierung der Kirchenfenster 
und eine Heizung im Medita-
tionsraum. Im Frühjahr wur-
den mehrere Räumlichkeiten 
im Pfarrzentrum neu ausge-
malt. 
* Der Pfarrgemeinderat wird 
gemeinsam mit den Pfarren 
im Seelsorgeraum Franziskus 

ein Schutzkonzept für Kinder, 
Jugendliche und (schutzbe-
dürftige) Erwachsene erarbei-
ten. In diesem sollen Maß-
nahmen entwickelt werden, 
um die identifizierten Risiken 
zu minimieren, sowie Inter-
ventionsmaßnahmen für den 
Ernstfall festzulegen.

Rückblick auf die Firmvor-
bereitung und die feierli-
che Firmmesse am 18. Mai 
2025
In den vergangenen 
Monaten haben sich 35 
Jugendliche aus unserer 
Pfarre sowie den Pfar-
ren Unterpullendorf 
und Nebersdorf auf das 
Sakrament der Firmung 
vorbereitet. Unter dem 
Motto „Be on Fire“ tra-
fen sie sich mit den 
F i r m b e t r e u e r i n n e n 
Mag. Christina Neubau-
er und Mag. Marion Fasching 
regelmäßig zu Gruppenstun-
den, besuchten einen Kino-

Seelsorgeraums „Franziskus“ 
statt: So standen ein gemein-
samer Faschingsgottesdienst 
in Steinberg-Dörfl, eine 
Kreuzwegandacht in Stoob 

oder eine Lichterprozession 
in Maria Bründl auf dem Pro-
gramm.
Besonders beeindruckend 
war es zu sehen, wie sich der 
eine oder die andere Jugend-

Um glänzende Schätze, die 
viel Geld kosten, und solche, 
die man nur mit dem Herzen 
entdeckt, ging es im Erstkom-
munionsgottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt. Zu letz-
teren Schätzen gehören be-
stimmt die 15 Kinder, die mit 
viel Freude, Kreativität und 
Aufmerksamkeit ihre Texte, 
Tänze und Lieder in die Feier 
einbrachten. Pater Deiva ver-
kündete mit ihnen gemein-

abend in der Pfarrkirche Neu-
tal oder machten einen Aus-
flug zur Gemeinschaft Cena-

colo in Kleinfrauenhaid. Ne-
ben diesen Treffen fand auch 
ein Austausch innerhalb des 

liche mit Begeisterung und 
Engagement eingebracht hat. 
Sie haben gezeigt, dass sie 
bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen und ihren Glau-

ben aktiv zu leben.
Am Sonntag, dem 
18. Mai fand 
schließlich die fei-
erliche Firmmesse 
in der Stadtpfarrkir-
che Oberpullendorf 
statt. Firmspender 
Kanonikus Dr. Ri-
chard Geier spen-
dete den Jugendli-
chen das Sakrament 
und ermutigte sie in 

seiner Predigt, ihren Glauben 
mutig und offen zu leben. Die 
musikalische Gestaltung 
durch die Gruppe „Ara-
besque“ verlieh der Feier eine 
besondere Atmosphäre.

sam in einem kindgerechten 
Spiel das Evangelium vom 
Schatz und von der Perle. 
Nachdem jedes Kind den 
glänzenden Bogen durch-
schritten hatte,  spendete er 
als Höhepunkt den Leib 
Christi, den kostbarsten 
Schatz. Eine große Freude für 
die beteiligten Familien und 
alle Gläubigen, die im Alltag 
weiterwirken möge!

Be on Fire

Jesus ist unser Schatz

AUS DER PFARRE

Termine
20. Juli: Christophorus-Sonntag, Fahrzeugsegnung 
nach der Messe, 10.00 Uhr OP
27. Juli: Christophorus-Sonntag, Fahrzeugsegnung 
nach der Messe, 8.30 Uhr MP
8. August: Anbetungstag, 17:30 Uhr Anbetung,  
18:30 Uhr Hl. Messe OP

15. August: Mariä Himmelfahrt,  
hl. Messe 10:00 OP, 8:30 Uhr MP

7. September: Pfarrfest Oberpullendorf
26. September: Vortrag „Achtsamkeit: Der Boom“ mit 
Dr. Ursula Baatz, 19:00 Uhr

5. Oktober: Franziskuskirtag, 8:30 Uhr hl. Messe und 
14:00 Uhr Andacht in der Franziskuskirche

Ankündigung 
Pfarrfest am 7. September

Wallfahrt zur Jubiläumskirche nach 
Güssing am 14. September

Aktuelles aus dem Pfarrgemeinderat
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TERMINE

LILO & STITCH 
Do.17.7., 15:00
Fr.18.7., 15:00
Sa.19.7., 15:00
So.20.7., 15:00 
MOON, DER PANDA  
Do.17.7., 16:30
Fr.18.7., 15:00
Sa.19.7., 16:30
So.20.7., 15:00 
BAMBI 
Do.17.7., 15:00
Fr.18.7., 16:45 
Sa.19.7., 15:00
So.20.7., 16:45
ONE TO ONE 
JOHN & JOKO  
Do.17.7., 20:00
Fr.18.7., 17:30 
Sa.19.7., 20:00

So.20.7., 17:30
VOILÀ, PAPA! 
Do.17.7., 18:15
Fr.18.7., 18:15
Sa.19.7., 20:00
So.20.7., 18:15 
DER PINGUIN MEINES 
LEBENS  
Do.17.7., 17:30
Fr.18.7., 20:00
Sa.19.7., 17:30 
So.20.7., 20:00 
WAS MARIELLE WEISS  
Do.17.7., 20:00  
Fr.18.7., 20:00
Sa.19.7., 18:15  
So.20.7., 20:00 
Vorschau: ab 14. August 
URAUFFÜHRUNG 
DAS KANU DES MANITU 
mit "Bully" Herbig

POP-UP-SOMMERKINO IM JULI

PULLENALE 2025
Fr. 12. September, 19 Uhr: Eröffnung der Pulle-
nale "Konzert 800 Jahre Pullendorf" mit dem 
Chor Unterpullendorf, dem Chor des MBUKV 
und dem Kirchenchor Oberpullendorf, im Rat-
haus Oberpullendorf

Sa. 20. September, 16 Uhr: Lesung von Jutta 
Treiber, "Geschichten vom Liebhaben" und Prä-
sentation von zwei neuen Bilderbüchern; Lesung 
für Kinder und Erwachsene; im Kino Oberpullen-
dorf, Eintritt frei

Mi. 24. September 2025, 19 Uhr: Film "Der 
Fangschuss", gedreht 1975 im Mittelburgen-
land mit heimischen Statisten; Karten € 10; im 
Kino Oberpullendorf

So. 28. September 2025, 16 Uhr: Operettenga-
la; MBUKV und Stadtgemeinde; Karten: € 20, im 
Rathaus Oberpullendorf

Do. 9. Oktober 2025, 19:30 Uhr: Musik und Ge-
sang im Zeichen des Dialekts und der Sprachen-
vielfalt mit Paul Csitkovics "Gscheit gscheat, 
gscheit gspüt"; Karten: VVK € 25 / AK € 28; Rat-
haus Oberpullendorf

Fr. 17. Oktober 2025, 19 Uhr: Lesung der Ober-
pullendorfer Autorinnen und Autoren; Stadtbü-
cherei Oberpullendorf

Hegefischen | Sportfischerverein Gaberling | Gaberling-
teich, 19.6., 8:00 - 18:00
Genussmarkt | Hauptplatz, 20.6., 14:00 - 18:00
Flohmarkt | Veranstaltungsplatz Günserstraße, 21.6., 
7:00 - 13:00
Sportfest SC Oberpullendorf | Fenyösstadion OP, 21.6. 
und 22.6.
'Digital überall' Workshop | Sitzungssaal Rathaus, 
23.6., 14:00 - 17:00
Genussmarkt | Hauptplatz, 27.6., 14:00 - 18:00
Das große Vorlesen-Bilderbuchkino - Basteln & mehr 
| Stadtbibliothek, 27.6., 14:00 - 15:00
800 Jahre Pullendorf - Fest der Vielfalt | BLOP! | 
Spielplatz MP, 28.6.
win2day Tennis Staatsmeisterschaften | Sporthotel 
Kurz, 28.6. bis 6.7.
Donnerstagstreffen | MBUKV Vereinshaus Augasse 21, 
3.7., 15:00 - 18:00
Rettungshunde - Burgenlandsieger | SVÖ OG24, 4.7. 
bis 6.7.
Genussmarkt | Hauptplatz, 4.7., 14:00 - 18:00
Flohmarkt | Veranstaltungsplatz Günserstraße, 5.7., 
7:00 - 13:00
Genussmarkt | Hauptplatz, 11.7., 14:00 - 18:00
Bücherkids - Vorlesestunde | Stadtbibliothek, 26.9., 
14:00 - 15:00

Unterstützen Sie die  
Pannonische Tafel!
Die Tafel sieht sich als Brücke zwischen Überfluss und 
Mangel. Die ehrenamtlichen Helfer:innen sammeln über-
schüssige Lebensmittel von Industrie und Handel, um sie in 
die "Food Corner" der Pannonischen Tafeln zu bringen. 
Diese Lebensmittel erhalten einkommensschwache Men-
schen zu einem geringen Unkostenbeitrag. Damit werden 
Grundbedürfnisse gedeckt und es wird auch aktiv gegen 
Lebensmittelverschwendung vorgegangen.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar
Um die wichtige Arbeit der Pannonischen Tafel fortsetzen 
zu können und noch mehr Menschen zu unterstützen, wird  
dringend auch finanzielle Unterstützung benötigt. Jede noch 
so kleine Hilfe zählt!
Spendenkonto: IBAN: AT37 3300 0000 0221 5523 
BIC: RLBBAT2E
 
Pannonische Tafel Hauptplatz 8 / 7350 Oberpullendorf 
info@pannonischetafel.com oder 0664/5255489
www.pannonischetafel.com
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September

KARONITSCH Thomas, am 8. September

JASKULSKI Brigitta Maria, am 16. 
September

80. Geburtstag 
CSITKOVICS Friederike, am 8. August

LANG Ingeborg Ruth, am 9. August

SALLAY Stefan, am 23. September

85. Geburtstag 
GRUBER Anton, am 3. Juli

HAMMERL Günther, am 22. Juli

PAUER Ludmilla, am 17. August

DENK Walter, am 4. September

HEISINGER Margarethe, am 6. September

LAUTNER Hildegard, am 18. September

90. Geburtstag 
GELDNER Gerhard, am 22. Juli

91. Geburtstag 
KUZMICH Stephan Dipl.-Kfm., am 14. 
September

92. Geburtstag 
REITERITS Ottilie, am 19. August

VÖLKL Hermine Anna, am 3. September

HODOSI Theresia, am 10. September

CSITKOVITS Josefine, am 19. September

GELDNER Hilda, am 27 September

TUCZAI Ernest, am 27. September

95. Geburtstag 
LAKNER Irma, am 5. August

SILBERNE HOCHZEIT 
RIBARITSCH Martin und Petra,  
am 4. August

GERBASICH Manfred und Beate,  
am 30. September

GOLDENE HOCHZEIT 
PLAUKOVITS Johann und Ilse,  
am 12. Juli

MORES Pierre Roger Alfred und Marilyn, 
am 26. Juli

GALOS Johann und Irene, am 16. August

DIAMANTENE HOCHZEIT 
STUMMER Herbert und Katharina,  
am 10. Juli

65. Geburtstag 
DITTRICH Rene, am 2. Juli

SAUER Theresia, am 8. Juli

TUCZAI Johann, am 11. Juli

TREIBER Manfred Josef, am 14. Juli

KAPLAN Edwin Karl Ing., am 17. Juli

SCHUH Ludwig, am 19. Juli

KNEISZ Helga, am 23. Juli

HSU Marina, am 26. Juli

KAROLY Marta, am 4. August

KULMAN Doris, am 9. August

SCHULLER-EGERMANN, Christina Dr., 
am 21. August

BIRITZ Stefan, am 28. August

HRGIC Milica, am 28. August

KOO Anita, am 7. September

VENCZEL Jozsef, am 11. September

TAKÁCS Istvánne, am 11. September

TREIBER Claudia, am 19. September

70. Geburtstag 
LAUDE Eriana, am 6. Juli

KOÓ Mária, am 11. Juli

RATHMANNER Walter, am 19. Juli

SÜHS Werner, am 25. Juli

KALLINGER Silvia, am 26. Juli

KATONA Josef, am 1. August

HEISSENBERGER Robert, am 2. August

POLZER Robert, am 16. August

PRAVITS Eva Mag., am 18. August

MANINGER Elfriede, am 20. August

PALATIN Eveline, am 22. August

PINTER Alfred, am 27. August

MAHMUTOVIC Emina, am 12. 
September

MELMUK Friedrich, am 12. September

HÜTTER Wolfgang, am 20. September

FRÜHWIRTH-RATH Claudia, am 24. 
September

HORVATH Gerhard, am 28. September

75. Geburtstag 
KERN Karoline, am 4. Juli

KRAFT Renate,  
am 15. Juli

STIFTER Georg, 
 am 15. Juli

KRAFT Eduard Mag., am 13. August

FRIEDL Hannelore Maria, am 7. 

GEBURTEN
PFNEISZL Jasmin und Thomas wurde am 
1. Mai ein Sohn namens MARVIN 
geboren.

REIMER Julia und Groiß Wolfgang 
Patrick wurde am 4. Mai eine Tochter 
namens LILLI JOSEFINE geboren.

SEIFRIED Katrin und Lukas wurde am 9. 
Mai ein Sohn namens JAKOB geboren.

HORVÁTH-TÓTH Fruzsina und 
HORVÁTH István am 30. Mai eine 
Tochter namens LUJZA geboren.

WURM Lisa und David wurde am 11. Juni 
eine Tochter namens HANNAH geboren.

EHESCHLIEßUNG 
PUECKER Manfred und KANCZ Judith 
haben am 6. Juni geheiratet

STERBEFÄLLE 
ISTVANITS Ernst ist am 27. April im 78. 
Lebensjahr verstorben.

SZOKOLL Livia Theresia ist am 7. Mai 
im 89. Lebensjahr verstorben.

GEBURTSTAGE 
60. Geburtstag 
HORVATH Johann, am 1. Juli

KIENTZL Wolfgang, am 1. Juli

MILETICH Andrea, am 3. Juli

HÜTTER Maria Magdalena, am 6. Juli

HSU Chun-Cheng, am 7. Juli

RIEDL Christian, am 13. Juli

HEISZ Johann, am 14. Juli

SEIDL Karin, am 14. Juli

KOO Evelyn, am 27. Juli

MORINA Rahman, am 28. Juli

CATIC Jasminka, am 6. August

ULM Christina Gertrude Maria Theresia, 
am 18. August

REITER Klaus Ewald, am 19. August

DOMNANITS Gabriele, am 20. August

SITKOVICH Manfred, am 21. August

LOSERL Maria, am 8. September

CSERINKO Hannelore, am 14. September

NUSCHY Nikolaus Martin,  
am 22. September

MARTA Maria, am 26. September

MASNARI Marco, am 30. September

CHRONIK

 Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss:  

29. August 2025
Erscheinungs termin:  
19. September 2025
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Ende April stellt der Fotoclub Mitte wieder im 
Rathaus seine Werke aus. Immer ein Pflichtter-

min für alle Foto-Interessierten.

Das Gauklerfest ist immer ein Highlight für Groß und Klein.
Das Stadtmarketing Oberpullendorf lud Ende Mai wieder zum Straßen-
fest in die Stadt ein. Gaukler, Stelzengeher und Jongleure unterhielten 

die Gäste, die zu diesem Fest aus dem ganzen Bezirk anreisen.

Oberpullendorfer Karateka holten bei dem internatio-
nalen Kyu-Turnier 3x Gold, 1x Silber, 2x Bronze!

„Ich war wieder einmal vom mannschaftlichen Auftritt mei-
ner Schüler begeistert“, strahlt Obmann und Trainer Her-
bert Schmall (ganz rechts im Bild) über den großen Erfolg.


